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Gerſheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

Durch die Poſt unter Nr 2540 Mk 1,60 pro Quart exel Beſtellgeld
gnſertions Preis pro 6 geſp Petitzeile 16 Pf auswärtige Anzeigen

90 Pf Neklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen Annahmeſtelken

Hanpe Gypedition Große Ulrichſtraße Nr 37
II Stadt Gx pedition Zinksgartenſtraße Nr 18

M Stadt Expedition Leipzigerſtr Nr N Edcke Kl Sandberg
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Mittwoch ben 14 März 1894 6 Jahegang

für Halle und den Saalkreis
Fand wirthſchaftliche Gratisbeikage

Der Bauernfreund
Für Rückgabe underlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Anzeiger
Für die Redaktion verantwortlich

Kudoldh Heine Politik Handel und Bolkawirthſchaft
Wilhelm Teske Lokaled Theater Feuilleton

Adokf Findeiſen Jnſeratenthell
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinkagartenſtraße Nr 19 Grdgeſchod
Sprechſtund e 4 Uhr Rachmittagh

Hruck und Berkag don W Kutſchdach in Halle g S
Telephon R 919

Perbreitungsbezirke Stadt Halle a Giebicheuſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreſfes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Nanmburg Ouerfurt Weißenufels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Auhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten
e e

Deutſcher Reichotag
Originalbericht des General Anzeiger

53 Berlin 11 März
69 Sitzung

Beginn der Sitzung 12 Uhr Mittags
Am Bundesrathstiſche Graf v Caprivi v Marſchall

v Thielemann v Heyden Graf Poſadowskhy
Das Haus genehmigt zuerſt in dritter Leſung die Verlängerung des

Schuhe gen mit Spanien und ſetzt dann die zweite
en des deutſchruſſiſchen Handels vertrags fort beim

r

Abg Graf Mirbach dk bedauert daß über diefe Tariffrage
kein ſchriftlicher Bericht vorliegt Die Frage iſt außerordentlich wichtig

e durch die Kommiſſionsberathung und ſchon deshalb war die
v erforderlich Es iſt in der Kommiſſion zuegeben daß thatſächlich der preußiſche Staat ſich eines Theiles ſeiner
oheitsrechte in auf die Tarifbildung begiebt Es iſt aber

dankbar anzuerkennen daß den Städten Danzig und Königsberg dieſe
Ausnahmetarife erhalten ſind wenigſtens in Bezug auf die Relation
zu Libau und Riga Bedauerlich iſt aber daß durch die Verabredung
des Art 19 eine weitere Ausdehnung der Konkurrenz Rußlands auf
dem Gebiete des Getreidehandels begünſtigt wird Daß die Handels
vertrags politik bedenkliche Folgen haben wird fowohl in politiſcher wie
in finanzieller Beziehung habe ich ſchon mehrfach ausgeführt Das
Letztere hat der Finanzminiſter Miquel zugeſtanden Die Reichs
zolleinnahmen und die preußiſchen Eiſenbahneinnahmen werden durch
die neueſte Zollpolitik geſchädigt

Preußiſcher Geſandter v Thielemann Die Staffeltarife haben
mit dem Artikel 19 nichts zu ſchaffen denn die Staffeltarife in Preußen
ſollen aufgehoben werden nicht weil wir einen Vertrag mit Rußland
abſchließen wollen ſondern weil ſie geeignet ſind einen großen Theil
des deutſchen Vaterlandes wirthſchaftlich zu ſchädigen Der Vorwurf
des Grafen Mirbach daß Deutſchland ſich gebunden hat ſeine Eiſen
bahntarife den ruſſiſchen Waaren zu gute kommen zu laſſen richtet ſich
in erſter Stelle nicht gegen die jetzige Regterung ſondern gegen das
preußiſche Miniſterium Manteuffel welches 1857 mit Rußland und
bereits 1853 mit Oeſterreich einen Eiſenbahnvertrag abgeſchloſſen hat
welcher die gleichen Grundfätze zum Ausdruck bringt Redner geht
ſodann unter großer Unruhe des Hauſes auf die weiteren Einwendungen
des Grafen Mirbach ein Er weiſt namentlich darauf hin daß durch
Art 19 des Schlußprotokolls die Garantie geboten ſei daß auch die
Privatbahnen der beiden Staaten bei der Tarifbildung und Fracht
vertheilung die gleichen Grundſätze anwenden wie die Staatsbahnen
widrigenfalls dieſe Grundſätze auch für die Staatsbahnen nicht mehr
bindend ſein ſollen

Abg Kröber Vp erklärt ſich namens der ſüddeutſchen Volks
partei gegen die Staffeltarife aber er und ſeine Freunde ſeien nicht

r gegen die Staffeltarife wenn dieſelben einheitlich geordnet
würden

Abg Hammacher nl Da die Aufhebung der Staffeltarife
beſchloſſene Sache iſt ſo hat es wenig Zweck ſie hier im Reichstage
zu behandeln Jch möchte nur empfehlen mit der Aufhebung ſobald
als möglich vorzugehen Von Seiten der verbündeten Regierungen iſt
uns mitgetheilt daß der Aufhebung der Staffelrarife vor dem 1 Auguſt
reglementariſche und vertragsmäßige Hinderniſſe entgegenſtehen Darin
wollen wir nicht eingreifen aber das können wir nicht zugeben daß
die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes und der Staffeltarife unbedingt
leichzeitig mit dem ruſſiſchen Vertrag erfolgen muß Jn Bezug auf
en Artikel 19 hat Herr v Thielemann bereits des Nöthige ausgeführt

e

Abg v Hammerſtein dk Der Reichskanzler hat allerdings
dagegen proteſtirt daß Preußen gezwungen ſei die Staffeltarife auf
zuheben Aber etwas eigenthümlich iſt die Entſtehungsgeſchichte dieſer
Angelegenheit doch Jm Juni 1893 erklärte die preußiſche Regierung
daß die Staffeltarife wirt n und finanziell gerechtfertigt ſeien
Damals wußte ſie doch ſchon daß mit Rußland verhandelt wurde
und wenn die Staffeltarife damit direkt in Verbindung ſtänden ſo
hätte eine ſolche Erklärung damals doch nicht abgegeben werden können
Herr Lieber meinte gegen die Wiedereinführung der Staffeltarife
ſichere die Ehrlichkeit der preußiſchen Regierung Wenige Tage vor
Abſchluß des Vertrages hat Rußland den Zoll ſür Zucker in Finland
erhöht ſoweit er nicht aus Rußland kommt Eine ſolche Manipulation
kurz vor Abſchluß eines Vertrages der eine ſolche Erhöhung verbietet
iſt doch auffallend Ebenſo auffallend iſt es daß die Schulen der
den den Koloniſten nicht mehr die Selbſtverwaltung haben ſollen
daß die Schukverwaltung nicht mehr Grundbeſitz erwerben kann

Hört rechts
Reichskanzler Graf v Caprivi Jch will nur auf die Angriffe

antworten welche der Vorredner gegen die preußiſche Staatsregierung
gerichtet hat Er hat aus der Erklärung des preußiſchen Miniſters
der öffentlichen Arbeiten vom 28 d 1893 die Staatsregierung ſei
mit den Staffeltarifen durchaus zufrieden gefolgert entweder müſſe
das preußiſche Staatsminiſterium nicht in allen Stadien der Unter
handlungen hinreichend unterrichtet geweſen ſein oder der preußiſche

andelsminiſter hätte wiſſen müſſen daß der Vertrag mit Rußland
am Der Einwand erledigt ſich ſehr einfach aus dem Datum Am

28 Juli 1893 waren wir in den erſten Stadien des ſchriftlichen Ver
kehrs mit Rußland und weder ich noch irgend ein Menſch konnte um
die Zeit mit einiger Wahrſcheinlichkeit wiſſen ob ein Handelsvertrag
mit Rußland und ein Geſetz über den Jdentitätsnachweis zu Stande
kommen werde Die Sache mit den Staffeltarifen bezeichnete der Vor
redner als ein Handelsgeſchäft der eine Kontrahent ſei das preußiſche
Staatsminiſterium den andern kenne er nicht Jch bin erſtaunt daß
er das nicht weiß Hat der Herr Abgeordnete keine Kenntniß von dem
Antrag Eckels im Abgeordnetenhaus hat er nicht die Rede des Frei
herrn von Schorkemer im Krrenhaufe geleſek Witt Kenntniß von
dieſen Dingen hat wird wiſſen wer der zweite Kontrahent war

Abg Schädler Ctr verwahrt die bayeriſche Kammer dagegen
daß Graf Mirbach es komiſch oder eigenthümlich gefunden habe daß
die bayeriſche Kammer ſich mit den preußiſchen Staffeltarifen befaßt
habe Die bayeriſche Kammer wird es ſich nicht nehmen laſſen ſich
mit Dingen zu befaſſen welche das vitalſte Jntereſſe Bayerns betreffen
Zuſtimmung im Centrum Von einem Staffeltarif für Baumwolle iſt

in Bayern gar keine Rede Wenn die Aeußerung des Herrn
Hammacher von einer Centralſtelle darauf hinausgehen ſoll daß
Bayern ſeine ſelbſtändige Tarifſtellung verlieren ſoll ſo wird er ſich
täuſchen Alle Bayern werden ſich gegen eine ſolche Verzichtleiſtung
auf ein bayeriſches Recht erklären Zuſtimmung im Centrum

Geh Rath Möllhauſen widerſpricht ſodann einigen Zifferangaben
des Abgeordneten von Hammerſtein über die Tarifverhältniſſe

Staatsſekretär von Marſchall kommt auf eine beiläufige Be
merkung des Abgeordneten von Hammerſtein zurück daß Rußland erſt
neulich wieder einer Zeitungsmeldung zufolge gewiſſe Schritte zu Un
gunſten deutſcher Koloniſten gethan habe Dieſe Koloniſten ſind in
deſſen ruſſiſche Unterthanen nicht deutſche Reichsangehörige Jn die
inneren Angelegenheiten eines fremden Staates können wir uns nicht
wohl einmiſchen

Abg v Stum m freikonſ bemerkt die Frage des Abg v Ham
merſtein nach dem anderen Kontrahenten ſei eine ganz überflüſſige ge
weſen Dieſer andere Kontrahent ſind eben die berechtigten Vertreter
der betr Jntereſſen im Weſten und im Südweſten ſowie im Landes
Eiſenbahnrath Redner vertheidigt die Aufhebung der Staffeltarife
für welche der Oſten eine hinlängliche Kompenſation in der Aufhebung
des Jdentitätsnachweiſes erhalte

W h
Abg v Hammerſtein verweiſt darauf daß der Eiſenbahnminiſter

Thielen ſeine Aeußerung gegen die Aufhebung der Staffeltarife ja ge
rade in Bekämpfung der für dieſe Aufhebung beſtehenden Stimmung

ethan habeß Abg Rickert freiſ Jch beantrage jetzt den Schluß der Debatte

Dieſer Schlußantrag wird angenommen
Artikel 19 wird mit großer Mehrheit genehmigt
Zu Artikel 20 Vertragsdauer bis zum Jahre 1903 liegt ein Antrag

d Abg Kanitz konſ vor auf jederzeit zuläſſige einjährige Kün
igungbe Graf Kanitz bekämpft prinzipiell ſo lang andauernde Ver

träge Jn zehn Jahren kann ſich Vieles ändern da iſt gar nicht ab
uſehen was kommen kann Auch die Rufſen wünſchen keinen zehnährigen Vertrag würden alſo mit dem Kündigungsrecht gern

einverſtanden ſein Wir dürfen unſerer Regierung keinesfalls das Recht
beſchränken in den nächſten zehn Jahren etwas zu Gunſten der Land
wirthſchaft zu thuen Finanzminiſter Miquel hat geſagt in den nächſten
zehn Jahren müſſe für die Landwirthſchaft mehr geſchehen als bisher
Bei dieſem Vertrag iſt das aber unmöglich

Abg Meyer Danzig freikonſ erklärt Angeſichts der Aufhebung
des Jdentitätsnachweiſes für den Vertrag ſtimmen zu können wie er
denn auch ſchon für Artikel 1 ſtimmte Auch der zehnjährigen Ver
tragsdauer ſtimme er zu Er ſtimme dem Vertrage zu weil die Auf
hebung des Jdentitätsnachweiſes genügende Kompenſation biete und
im Falle der Ablehnung Auflöſung des Reichstages zu befürchten ſei

Abg Graf Arnim freikonſ befürchtet ein weiteres Fallen des
Roggenpreiſes als Folge des Vertrages und wird deshalb für den
Antrag Kanitz ſtimmenAb v Kardorff freikonſ betont daß ſeine Anſicht über den
Werth des Vertrages der ſeines Fraktionsgenoſſen Meyer direkt gegen
überſtehe Er lehne den Vertrag aus Gründen der inneren und äußeren
Politik ab

Abg Graefe Antiſemit ſpricht ſich entſchieden gegen den Vertrag
aus der namentlich auch die Bauern ſchädige Und trotz Caprivi werde
das Wort immer wahr bleiben Hat der Bauer Geld ſo hat s die
ganze Welt

Abg v Manteuffel konſ Jch habe mich nur zum Wort ge
meldet um zu r daß z See v c ehw de e
rungen gegen den Antrag Kanitz geſprochen hat nehme daher an
75 die verbündeten Regierungen jetzt mit dieſem Antrage einverſtanden
ſind Große Heiterkeit

Der Antrag Kanitz wird mit ſehr großer Mehrheit abgelehnt
Artikel 20 wird debattelos angenommen
Zur Berathung gelangt ſodann der Zolltarif und zwar zuerſt

der ruſſiſche
Bei der Poſition Friſche Früchte und Hopfen werden kurze Be

merkungen gemacht

Abg Weiß freiſ bedauert daß es nicht gelungen ſei eine Gleich
ſtellung des ruſſiſchen mit dem deutſchen Hopfenzoll zu erreichen Die
ſüddeutſchen Hopfenbauer würden aber trotzdem dem Vertrag zu
ſtimmen

Abg Aichbichler Centr äußert ſich im Sinne des Vorredners
Abg Lutz konſ wünſcht Erhöhung unſeres Hopfenzolles Er ſei

auch überzeugt daß bei dieſer Poſition mehr von Rußland hätte erreicht
werden können

Staatsſekretär von Marſchall erwidert in Rußland ſeien die
dortigen Hopfenbauer überzeugt daß durch dieſen Handelsvertrag der
ganze ruſſiſche Hopfenbau ruinirt werde Thatſächlich ſei die baieriſche
Hopfenproduktion fünfmal und die ganze deutſche zehnmal ſo groß
wie die ruſſiſche Hopfenproduktion Letztere betrage 20 000 Doppel
centner Deutſchlands Export allein 100000 Der ruſſiſche Export
guten Hopfens nach Deutſchland beträgt ein Prozent unſerer ganzen
Produktion Wie kann man da von einer Ueberſchwemmung mit

v e

Lady Elgar s Tochter
Roman von U Roſen

Fortfetzung

Für unſere ſofortige Ueberſiedlung nach dem ſtillen
weltentlegenen Landſitz wüßte ich mir ſelbſt kaum einen
anderen Grund als geſtaltloſe Befürchtungen anzugeben Jn
jedem Augenblick wächſt mein ſieberhaftes Verlangen die
Stadt zu verlaſſen Auf dieſe Weiſe gewinne ich auch Zeit
mich für die peinliche Aufgabe vorzubereiten Hugo Alton
die unerläßlichen Eröffnungen zu machen

Wirſt Du Lord Robert beſuchen und ihn von dem Er
ſcheinen Roſa Bertram s unterrichten Unter den obwalten
den Umſtänden iſt es leider unthunlich ſchriftlich mit ihm
zu verkehren

Jch weiß wirklich nicht was da zu thun iſt Sein Zu
ſtand macht mir außerordentliche Schwierigkeiten Wäre er
nicht ſo ſchwer heimgeſucht ſo würde ich mit Roſa Bertram
zu ihm fahren und ihm die tröſtliche Kunde überbringen
Wie die Dinge jetzt liegen muß ich Hugo Alton mit der
Nachricht zu ihm ſenden

Lady Beverly ſchüttelte den Kopf Es iſt beſſer liebes
Kind den Schwierigkeiten zu trotzen und ihn entweder mit
oder ohne die Bertram aufzuſuchen Du haſt Robert ſehr
geſchont erſpare ihm auch noch die Demüthigung ſeinen
eigenen Neffen als Deinen Boten zu empfangen

Jch glaube Sie haben Recht Jch werde mir die Sache
jedenfalls überlegen Nun noch eine Bitte theure Freun
din Haben Sie die Güte Frau Evans und die e
Dienerſchaft davon zu unterrichten daß meine Tochter mir
wiedergegeben iſt Die näheren Umſtände müſſen ihnen
natürlich verſchwiegen bleiben

Lady Elgar war ſeit einer Viertelſtunde ausgefahren als
die Thür von Ellens Boudoir ſich leiſe öffnete und das

Nachdruck derdoten
18

TZ w JMädchen bleich und zitternd aber mit einem Blick feſter
Entſchloſſenheit in die Vorhalle trat und ſich umſchaute

Die Vorhalle war leer das Haus völlig ſtill
Gott ſei Dank dachte ſie endlich ſind ſie alle fort

Jch dachte die Fußtritte wollten gar kein Ende nehmen
und Lady Elgar zögerte eine Ewigkeit ehe ſie ſich zu ihrer
Fahrt entſchloß Sie haben mir gar zu wenig Zeit gelaſſen
und Hanna kann jeden Augenblick zurückkommen und mich
überraſchen Mit leichten ſchwebenden Schritten ging
ſie nach den Zimmern der Dame des Hauſes Lauſchend
in ſie ſtehen hörte aber nichts als ihren fliegenden

them
Weiter nur ſchnell weiter lispelte ſie

Jetzt ſtand ſie an der Thür des Salons der Gräfin
Sie ſtreckte ihre Hand aus um ſie auf die Klinke zu legen
aber ihr Arm ſank ſchwer an ihrer Seite nieder Ein
Schander durchrieſelte ſie Von dem anderen Ende des
Flurs nahte Lady Beverly

Ellen rechtfertigte die Meinung ihrer Mutter von ihrem
Muth und ihrer Kaltblütigkeit Sie wurde nicht ohnmächtig
noch ſtieß ſie einen Schrei aus Obſchon einen Augenblick
furchtbar erſchreckt war ſie bald wieder Herrin ihrer ſelbſt
Vorſichtig drückte ſie auf die Klinke und befand ſich im
nächſten Augenblick im Salon

Lady Beverly war ureſchtig und ihre Brille ruhte wie
gewöhnlich in ihrer Taſche Ohne das Mädchen zu be
merken entfernte ſie ſich nach der entgegengeſetzten Richtung

Gott ſei geprieſen flüſterte Ellen Nach einem letzten
ſpähenden Blick durch die Vorhalle ſchloß ſie die Thür um

eine hohe ſchlanke ſchwarz gekleidete junge Dame ſei die
ſich eben ſo lautlos weiter bewegte wie ſie ſelbſt

Wiederum rechtfertigte ſie Martha s zuverſichtliche Mei
nung Ohne Zögern und ohne auf ihrem Wege anzuhalten
begann ſie Jch bitte um Verzeihung wenn ich ſtöre ich
ſuche nach Mama ich ich möchte Lady Elgar ſprechen
und

Sie blieb ſtehen und brach in lautes Lachen aus Jhr
eigenes Bild das ihr aus dem hohen Pfeilerſpiegel der
gegenüberliegenden Wand zunickte hatte ihr eine ſo unnütze
Angſt eingeflößt Einige koſtbare Minuten waren ihr ver
loren gegangen die ſie wieder einbringen mußte

Nur zwei Gegenſtände feſſelten ihr Jntereſſe der
mit Gold und Elfenbein ausgelegte Ebenholzſchreibtiſch und
eine zierliche Roſenholzkaſſette Schnell glitt ſie von dem
einen zu dem anderen ſich nicht länger dabei aufhaltend als
nöthig war die Schlöſſer in Wachs abzudrücken

Mit einem zufriedenen Lächeln ſetzte ſie dann ihre Unter
ſuchung in den übrigen Gemächern der Gräfin fort aber
nirgends bemerkte ſie Schreibmappen Käſtchen oder Wand
ſchränke Jn den Salon zurückgekehrt wollte ſie unbemerkt
in ihr eigenes Zimmer gelangen

Schon war ſie in den Flur getreten als der Ton ver
ſchiedener Stimmen an ihr Ohr drang Jhr bleiches Geſicht
wurde noch bleicher denn in der einen jener Stimmen er
kannte ſie die Hanna s Es war kein Zweifel daß die
Kammerfrau auf dem Wege zu den Gemächern ihrer Ge
bieterin war

Eine Sekunde lang ſtand Ellen wie gelähmt da in der
an ihre Arbeit zu gehen Ein neuer und noch grögerer
Schrecken erfaßte ſie jedoch

Eine raſch vorſchreitende Geſtalt kam ihr entgegenJn dem Dämmerlicht das ſie umgab war es ihr u
möglich die Züge zu unterſcheiden ſie erkannte nux daß es

nächſten flog ſie mit der Schnelligkeit des Blitzes durch die
Vorhalle Sie erreichte unbemerkt ihr Zimmer und ſich auf
den Divan werfend ſtürzten ihr die Thränen die ſie ſo
ängſtlich zurückgehalten jetzt endlich in Strömen über die
marmorblaſſen Wangen
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e eruſſiſchem Hopfen reden Durch die Herabſetzung des ruſſiſchen Zolles

namentlich Baiern noch große Vortheile haben
Abg Röſicke lib hebt hervor wie nothwendig unſerer Hopfen

der Export ſei Man ſolle deshalb doch der Regierung
r dieſen Vertrag danken der den ruſſiſchen Hopfenzoll um ein Drittel

herabſetze Die Sachverſtändigkeit des Abg Lutz ſei jedenfalls eine ſehr
Wie te Jm vorigen Jahre habe er behauptet die Farbe des

unklen Bieres könne nur von Zuckercouleur herrühren während doch
jeder Braugeſelle wiſſe Bier mit Farbemalz ſeine Farbe er
halte Hinkerher hat der Lutz an den damaligen Abg Direktor
Goldſchmidt einen de und wehmüthigen Entſchuldigungsbrief geſchrieben
Hier habe ich ihn Heiterkeit Lebhafte Rufe vorleſen

Präſident von Levetzow bittet davon abzuſehen da dieſer Brief
zu dem Gegenſtande der Tagesordnung doch in gar keiner Be
ziehung ſtehe

Redner legt den Brief auf den Tiſch des Hauſes nieder
J An der Debatte über Poſition Hopfen betheiligen ſich noch die
Abgg Beckh freiſ von Manteuffel Hilpert Lutz konſ
Kröber Volksp worauf die Debatte geſchloſſen und die Poſition
genehmigt wird

Zur Poſition Töpferwagren bemerkt Abg Graf Arnim frk
daß er die Intereſſen der deutſchen keramiſchen Jnduſtrie nicht für
genügend gewahrt halte

Staatsſekretär von Marſchall erwidert daß dieſe Auffaſſung
unrichtig ſei im Einverſtändniß mit Intereſſenten und mit dem Zoll
beirath ſei die l dieſer Poſition erfolgt

Die Poſition wir nJm Verlaufe der weiteren Debatte fragt Abg Graf Kanitz konſ
nicht günſtigere Bedingungen für die Roheiſenausfuhr zu erlangen

wären
Staatsſekretär von Marſchall erwidert daß das deutſche

Intereſſe an der Roheiſenausfuhr gering ſei Wichtiger ſei der von
n zugeſtandene niedrigere Zoll für Halb und Ganzeifen

Fabrikate
Abg Reißaus Soz führt bei dem Artikel Spielwaaren aus

daß die Wirthſchaftspolitik des Fürſten Bismarck gerade die heimiſche
Spielwaaren Induſtrie ſchwer geſchädigt habe in Folge deſſen die
Lage der Spielwagren Arbeiter eine ſehr traurige geworden ſei Der
de enthalte werthvolle Zugeſtändniſſe für die Spielwaaren

induſtrie
Geh Rath Thiedemann bemerkt daß ſich eine weitere Er

mäßigung des Zolles nicht habe erreichen laſſen
Der neue ruſſiſche Zolltarif des Handelsvertrages wird angenommen
Die Berathung des deutſchen Vertragstarifes welcher den Kern

punkt des ganzen Vertrages die Herabſetzung des Kornzolles von 5
auf 31 Mk enthält wird bis zum Dienstag Mittag 12 Uhr vertagt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 12 März Hofnachrichten Geſtern Vor
mittag beſuchten der Kaiſer und die Kaiſerin den Gottesdienſt in
der Dom Jnterimskirche Heute Morgen unternahm der Kaiſer
nach der um S Uhr früh erfolgten Abreiſe der Kaiſerin den ge
wohnten Spaziergang im Thiergarten und hörte dann im Schloß
die regelmäßigen Marinevorträge Um 1 Uhr fand im Schloſſe
eine Frühſtückstafel zu Ehren des Geburtstages des Prinzregenten
von Baiern ſtatt Abends wohnte der Kaiſer der Vorſtellung im
Opernhauſe bei

Staatsſekretär v Bötticher ſoll wie im Reichs
tage kolportirt wurde ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht haben Ob
es ſich um mehr als ein bloßes Gerücht handelt weiß man nicht

Der Abgeordnete Bennigſen von dem es in letzter
Zeit mehrfach hieß er werde ſich demnächſt von ſeinem Amt und
aus dem öffentlichen Leben zurückziehen läßt das durch ſein Leib
blatt den Hannov Kurier dementiren

Krupp hat neuerdings erklärt daß ihm ein Anderer als
Profeſſor Schweninger die angebliche Aeußerung des Fürſten
Bismarck über einen Krieg mit Rußland mitgetheilt habe Herr
Krupp ſcheint kein beſonders gutes Gedächtniß zu haben

Eine Beſſerung der politiſchen Beziehungen
Deutſchlands zu Rußland glauben nicht nur deutſche ſondern
auch engliſche Journaliſten welche in Petersburg domiciliren kon
ſtatiren zu können Thatfächlich iſt neuerdings die Stimmung in
Nußland merklich zu Gunſten Deutſchlands umgeſchlagen

Zur zweiten Leſung des ruſſiſchen Handels
vertrags haben mehrere agrariſche Abgeordnete einen Antrag
eingebracht den Einfuhrzoll anf Weizen Roggen und Hafer zu
erhöhen Der Reichstag hat gar kein Recht Zolländerungen an dem
Vertrage vorzunehmen er hat den Vertrag nur zu genehmigen oder
nicht zu genehmigen Alle Verſuche das Zuſtandekommen des Ver
trags zu hintertreiben werden fruchtlos ſein

Jm Reichstage wurde heute die Berathung des ruſ
ſiſchen Handelsvertrags fortgeſetzt Die Debatten boten
keinerlei Jntereſſe höchſtens war der Antrag des Grafen Kanitz
daß der Vertrag nur für die Dauer eines Jahres angenommen
werde von Jntereſſe Der Antrag wurde wie vorauszuſehen war
abgelehnt Nachdem die Artikel 19 und 20 angenommen worden
waren wurde in die Berathung der Artikel 6 und 7 welche den
Tarif behandeln eingetreten Bei jeder einzelnen Tarifpoſition
wurden Anſtände erhoben jedoch ohne Erfolg Heute kommt die
wichtigſte Tarifpoſition der Getreidezoll zur Verhandlung Es
iſt mit Sicherheit anzunehmen daß heute die zweite Leſung zu Ende
geht Daß der Vertrag noch vor dem 20 ds Mts vom
Reichstage endgültig genehmigt werden wird dürfte
zweifellos ſein Der Kaiſer welcher Berlin nicht früher verlaſſen
will hat ſeine Abreiſe nach Abbazia auf den 19 d M feſtgeſetzt

Anläßlich der Abſtimmung über den ruſſiſchen
Haudelsvertrag hatten am Sonnabend Abend die zu einem
Feſtmahle verſammelten ſtädtiſchen Körperſchaften Berlin s dem
Kaiſer telegraphiſch einen Glückwunſch geſandt Darauf hat der
Kaiſer geantwortet Der telegraphiſche Gruß den Sie der
Bürgermeiſter die Magiſtratsmitglieder und die Stadtverordneten

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerrreeSie hatte kaum einige Minuten geruht als die Thür
die zu Marthas Zimmer führte ſich öffnete und dieſe mitaſchlerdenem Geſicht und wildfunkelnden Augen näher ſchlich

Dem Himmel ſei Dank daß Du hier biſt ſtammelte
ſie Du weißt nicht welche Gefahr drohte Jch war in
Deinen Gemächern geweſen und als ich ſie leer fand davon
geeilt um Hanna aufzuhalten welche das Ankleidezimmer
ihrer Gebieterin in Ordnung bringen wollte Möchte ich
wie wieder einen Augenblick erleben wie dieſe qualvollen
fünf Minuten während welcher ich mit der Kammerfrau
plauderte um Dir den Weg frei zu machen

Und möchteſt Du mir nie wieder eine ſo gefahrvolle
Aufgabe übertragen als die welche ich eben beendigt
ſchluchzte Ellen

Das Blut ſtrömte in Marthas Wangen zurück Es
glückte Dir alſo fragte ſie in athemloſem Entzücken und
die kaum überſtandene Unruhe und Angſt war vergeſſen

Elken gab ihr die Wachsabdrücke und die nöthigen Er
klärungen

Jch werde die Schlüſſel noch heute Abend haben Jetzt
rüſte Dich die Gräfin ſo liebenswürdig wie möglich zu
empfangen In einer halben Stunde wird ſie hier

Gartens falar

Berlins bei Jhrem geſtrigen Beiſammenſein aus Anlaß der erſten
Abſtimmung im Reichstage über den ruſſiſchen Handelsvertrag an
Mich gerichtet haben ſowie der damit verbundene Ausdruck des
Vertrauens in Meine auf den Frieden und die Förderung des
Wohlſtandes Meines Volkes in allen ſeinen Schichten gerichteten
Beſtrebungen haben Meinem Herzen wohlgethan Jch danke Jhnen
aufrichtig dafür und bitte Meinen Dauk den geſammten Vertretern
Meiner Haupt und Reſidenzſtadt Berlin zu übermitteln

Ueber die Koſtendeckung für die Heeres Ver
mehrung ſoll angeblich im Wege vertraulicher Beſprechungen
eine Verſtändigung unter den Reichstagsmitgliedern erzielt worden

ſein Wir geben die Nachricht welche uns von ſonſt gut unter
richteter Seite zugeht unter allem Vorbehalt wieder Sie lautet
Die Deckung ſoll erfolgen durch Verſchärfung der Börſen

ſteuer und anderer Stempelſteuern vwelcher durch die
Abſtriche bei den Ausgaben des Etats und durch Erhöhung der
Einnahmen Mit der Tabak und Weinſtener Vorlage des
Finanzminiſters Miquel ſowie mit dem Finanzreformplane
nach welchem den Einzelſtaaten aus der Reichskaſſe jährlich vierzig
Millionen Mark zugehen ſollten hat man endgiltig gebrochen
Die betreffenden Vorlagen würden wenn die Reichsregierung auf
der Durchberathung beſtehen ſollte dann kurzer Hand abgelehnt
werden Bis Mitte Mai kann dann der Reichstag ſeine Arbeiten
erledigt haben Hoffentlich beſtätigt ſich die Nachricht in Bezug
auf die Tabak und Weinſteuer über die anderen Stempelſteuern
wäre eine nähere Aufklärung ſehr erwünſcht Die Red

Die Angelegenheit eines Nationaldenkmals
für Kaiſer Wilhelm hat ſich jetzt inſofern geklärt als die
Budgetkommiſſion des Reichstags die erſte Rate für den Begas ſchen
Entwurf und dann für das ganze Denkmal eine Pauſchalſumme
von 4 Millionen Mark bewilligt hat Gefordert waren 8 Mill
Der Antrag in einer Reſolution zu erklären daß über dieſe
Pauſchalſumme hinaus in Zukunft nichts bewilligt werden könne
wurde abgelehnt Mithin werden wohl noch Nachforderungen
kommen wenn die 4 Millionen aufgebraucht ſind

Der Prozetz Plack Schweinhagen hat heute vor
der 7 Strafkammer hieſigen Landgerichts begonnen Die Anklage
lautet auf verleumderiſche Beleidigung des Finanzminiſters Miquel
und Reichskanzlers Caprivi Der Angeklagte Plack iſt wegen
Urkundenfälſchung und Unterſchlagung mehrere Male vorbeſtraft
Schweinhagen iſt wegen Diebſtahls vorbeſtraft Jnkriminirt
iſt die Broſchüre Phariſäer und Heuchler welche Plack
geſchrieben und der Buchhändler Dewald verlegt hat Letzterer
iſt deshalb ebenfalls mit augeklagt worden Die Angeklagten
welche ſich ſelbſt vertheidigen proteſtiren daß eine einheitliche Klage
gegen ſie erhoben wird und beantragen geſonderte Verhandlung
Der Gerichtshof lehnt den Antrag ab Schweinhagen bittet
aus den Akten feſtzuſtellen daß er wegen Diebſtahls nur deshalb
vorbeſtraft ſei weil er aus einer Zeitung in einer Konditorei einen
Artikel ausgeſchnitten habe Der Vorſitzende läßt nunmehr die
inkriminirten Stellen aus der Broſchüre verleſen Plack bemerkt
er nehme kein Wort aus ſeiner Broſchüre zurück Er halte die
geſammte Gründerperiode der 70er Jahre für eine Schwindelperiode
und aus dieſer Bezeichnung könne Herr Miquel ebenſowenig das
Recht hernehmen gegen ihn mit einer Anklage vorzugehen wie
daraus daß er das Geſchäftsgebahren der Centralbodencredit
Geſellſchaft an welcher Herr Miquel betheiligt geweſen eine

S des deutſchen Volkes genannt habe Er habe ſeine
meiſten Ausführungen nicht gemacht um ſeine Geringſchätzung
gegen Herrn Miquel zum Ausdruck zu bringen ſondern um das
ganze Gebahren des BörſenSchwindlerthums zu kennzeichnen und
zu zeigen in welcher Verbindung Herr Miquel mit den Börſen
matadoren geſtanden habe Dr Miquel ſei ein Agent des Bank
judenthums geweſen und deshalb in die Direktion der Diskonto
geſellſchaft eingetreten um mittelſt ſeines parlamentariſchen Anſehens
und ſeiner parlamentariſchen Thätigkeit im Jntereſſe der Diskonto
geſellſchaft zu wirken Er behanptet daß Dr Miquel auf dieſe
Weiſe uuredlichen Reichthum erworben habe er behalte ſich vor
dies und ſeine ferneren Behauptungen zu beweiſen daß Dr Miquel
zu den Entrepreneuren der Rumäniſchen Eiſenbahngeſellſchaft
gehörte und daß in dem Prozeſſe gegen Joachim Gehlſen die
Zeugenausſagen des Dr Miquel falſch und in ihrem zweiten Theile
wiſſentlich falſch geweſen ſeien Die Angriffe in der Rumäniſchen
Angelegenheit bezögen ſich auf alle Perſonen die bei dieſem
Schwindel betheiligt geweſen ſeien Er halte alle Behauptungen

ſeiner Broſchüre aufrecht und hoffe den Wahrheitsbeweis führen
zu können Der Angeklagte Dewald behauptet entgegen ſeiner
früheren Behauptung er habe den Jnhalt der Broſchüre vor ihrer
Veröffentlichung nicht gekannt Schweinhagen wird beſchuldigt
vor Jahresfriſt in einer Berliner Volksverſammlung den Miniſter
Miquel mehrfach beleidigt zu haben Miquel ſei in den ſiebziger
Jahren juriſtiſcher Beirath einer Gründergeſellſchaft geweſen welche
die Regierung nöthigte die Kapitalien des Jnvalidenfonds in
zweifelhaften Papieren anzulegen Die Verhandlung wird auf
morgen vertagt

Kanzler Leiſt in Kamerun macht abermals von ſich
reden Aus London liegt folgende von anderer Seite einſtweilen
noch nicht beſtätigte Nachricht vor Der deutſche Dampfer Admiral
mit zweihundert weißen Soldaten iſt in Kamerun angelangt Als
Samuda der Anführer der meuteriſchen Dahomeer zur Hin
richtung geführt wurde rief er dem anweſenden Gouverneur
Leiſt zu Die Meuterei wäre lediglich durch ſeine Schuld ent

ſtanden Genugthuung hätte es den Dahomeern bereitet wenn ſie
ihn hätten tödten können Der Gouverneur gerieth dadurch in
ſolche Wuth daß er einem Soldaten das Gewehr entriß und mit dem
Kolben Samuda einen furchtbaren Schlag anf den Kopf verſetzte

Jn Sachen der Doktorpromotionen hat die
Frankfurter aus Heidelberger Univerſitätskreiſen folgende Zu

ſchrift erhalten Jn der 65 Sitzung des preußiſchen Abgeord
netenhauſes vom 7 März d J behauptete der Abgeordnete Pro
feſſor Friedberg daß die für Doktorpromotionen an den
Univerſitäten Heidelberg und Leipzig jährlich entrichteten Gebühren
die außerordentliche Höhe von je 200000 Mk erreichten Daß
der geehrte Abgeordnete für dieſe Verhältniſſe hinſichtlich Heidel
bergs ſehr ſchlecht unterrichtet iſt ergiebt eine einfache Berechnung
die man auf Grund der offiziellen Veröffentlichungen der im Jahre
1892/93 ſtattgefundenen Promotionen und der bekannten Gebühren
leicht anſtellen kann Die Zahl der Promotionen betrug während
dieſes Zeitraums in der juriſtiſchen Fakultät 89 in der medi
ziniſchen 26 in der philoſophiſchen 13 in der naturwiſſenſchaftlich
mathematiſchen 39 die Gebühren betragen in den Fakultäten der
Reihe nach 392 374 Mk und in den beiden letztgenannten 350
wobei jedoch zu berückſichtigen iſt daß in der juriſtiſchen Fakultät
wenn eine Diſſertation eingereicht von der Fakultät genehmigt
und auf Koſten der Kandidaten gedruckt wird 70 Mk zurück
vergütet werden Demnach ergiebt ſich daß an Gebühren im betreſenden Jahr ohne Berückſichtigung jener Vergütung für Druck

koſten insgeſammt 71,712 Mk entrichtet wurden daß alſo die
Angabe des Abgeordneten Profeſſor Friedberg die wirkliche Summe
um das Dreifache übertrifft Bei dieſer Gelegenheit ſcheint es an

ein auch eine Bemerkung des Profeſſor Friedberg über die
valichkeit den Doktorgrad ahne Mſſertation zu erwerben näher

iſt der Druck einer
philoſophiſchen und

z beleuchten An der Univerſität Heidelberg

Nur die juriſtiſche
iſſertation obligatoriſch in der mediziniſchen

naturwiſſenſchaftüchmathematiſchen Fakultät
Fakultät promovirt auch ohne Diſſertation

Frankreich
Parie 12 März Präſident Carnot hat an den Kaiſer

von Rußland anläßlich deſſen Geburtsfeſtes eendg Tele
gramm gerichtet Jch fühle mich gedrungen Eurer Majeſtät
unſere aufrichtigſten und herzlichſten Wünſche anläßlich Jhres
Geburtsfeſtes auszudrücken und theilzunehmen an den Bezeugungen
der Ergebenheit welche Jhnen an dem heutigen Tage entgegen
gebracht werden Der Kaiſer erwiderte Für den Beweis Jhrer
freundſchaftlichen Geſinnung welchen Sie mir anläßlich meines
Geburtsfeſtes zugehen ließen danke ich Jhnen herzlichſt

Spanien
Madrid 12 März Das neue Kabinet iſt wie folgt

zuſammengeſetzt Sagaſta Präſidium Amos Salvador
gegenwärtiger Direktor der Tabakkompagnie Finanzen Aguilera
gegenwärtiger Gouverneur von Madrid Jnneres Groizard
Arbeiten Die Miniſter Capdepon Moret Dominguez
und Pasquin behalten ihre Portefeullles

Grofſjbritannien
London 12 März Jn der Thronrede zur Eröffnung

der neuen Parlamentsſeſſion heißt es Meine Beziehungen zu den
auswärtigen Mächten ſind fortgeſetzt freundſchaftlich und befriedigend
Die Verhandlungen zwiſchen meiner Regierung und derjenigen des
ruſſiſchen Kaiſers zur daher der Greuzfragen in Centralaſien
ſchreiten im Geiſte gegenſeitigen Vertraues und Wohlwollens welcher
jede Hoffnung eines baldigen billigen Ausgleiches gewährt fort
Zwei mit beklagenswerthem Menſchenverluſte verbundene Zu
ſammenſtöße mit franzöſiſchen Kolonialtruppen fanden in Weſt
afrika ſtatt Die Königin erwarte das Ergebniß der diesbe
züglichen Unterſuchung im vollen Vertrauen daß die Vorfälle mit
der zwei große Nationen ziemenden Ruhe und Würde unterſucht
werden Unter den angekündigten Vorlagen befindet ſich auch eine
die Maßregeln zur Förderung der Einigung in Streitigkeiten
zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern betreffeude

Orient
Sofia 12 März Der Zuſtand der Fürſtin Maria

Luiſe hat ſich verſchlimmert Der Wiener Frauenarzt Profeſſor
Schauta iſt telegraphiſch hierher berufen worden

Armmnorika

Rio de Jaueiro 12 März Die braſilianiſche Regierun
hat den Mitgliedern des diplomatiſchen Korps mitgetheilt da
nach Ablauf von 48 Stunden von Mittag ab gerechnet die
militäriſchen Operationen gegen die Aufſtändiſchen
in der Bai von Rio de Janeiro beginnen würden

Gerichts Zeitung
Schwurgerichts K Halle 12 März

Unterſchlagung im Amte Urkundenfälſchung und
Betrug

In der heutigen Sitzung wurde verhandelt gegen den Regierungs
Sekretariats Aſſiſtenten Ferdinand Julius Karl Braeß aus Merſeburg
7 November 1845 in Nordhauſen geboren und noch unbeſtraft Dem
Angeklagten wird zur Laſt gelegt 1 als Beamter den Betrag von
1186 Mk 95 Pf Gelder die er in amtlicher Eigenſchaft empfangen
oder im Gewahrſam hatte unterſchlagen zu haben und zwar indem
er in Beziehung auf 984 Mk 90 Pf die zur Eintragung oder Kon
trolle der Einnahmen oder Ausgaben beſtimmten Rechnungen Regiſter
oder Bücher unrichtig geführt verfälſcht oder unrichtige Beläge zu den
ſelben vorgelegt hat 2 in rechtswidriger Abſicht inländiſche öffentliche
Urkunden nämlich Poſteinlieferungsſcheine in 13 Fällen verfälſcht und
von denſelben zum Zwecke einer Täuſchung Gebrauch gemacht zu haben
um ſich einen Vermögensvortheil zu verſchaffen 3 in der Abſicht ſich
einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu verſchaffen das Vermögen
eines Anderen nämlich des Provinzial Verbandes der Provinz Sachſen
dadurch beſchädigt zu haben daß er durch Vorſpiegelung falſcher That
fachen einen Jrrthum erregte Verbrechen und Vergehen gegen S 350
351 267 268 Abſ 1 und 263 des Str B Der Angeklagte diente
nach Beſuch der Volksſchulen in Leipzig und Naumburg beim Militär
war Bezirksfeldwebel erhielt den Civilverſorgungsſchein nahm von
1881 bis 1885 die Stelle eines Schichtmeiſters und Direktors der
Grube Karl Moritz bei Löbejün ein wurde dann zur Regierung
nach Merſeburg einberufen und am 10 März 1886 als Beamter ver
eidet Sein alt war anfänglich ein mäßiges ſteigerte ſich aber nach
und nach auf 1800 Mk und 800 Mk Wohnungsgeldzuſchuß Jm
Auguſt 1891 iſt ihm außerdem genehmigt worden nebenamtliche Ar
beiten zu verrichten Er erhielt daraufhin die amtlichen Sekretariats
geſchäfte der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft und die nebenher
laufenden Kanzleiarbeiten übertragen deren erſtere mit 450 Mk pro
Jahr letztere pro Bogen mit 25 Pf honorirt wurden Vom 1 Ok
tober 1891 führte Braeß dieſe Geſchäfte bis zum 1 Juli 1893 Es
waren bei der Landesdirektion zwar ſchon oft Muthmaßungen
aufgetaucht daß die Kopialien für die Genoſſenſchaft äußerſt
hohe aber da man in dem Angeklagten einen fleißigen und
ſoliden Arbeiter wußte ſchenkte man ſeinen diesbezüglichen An
gaben vollen Glauben Als jedoch im Sommer 1893 dem Vor
ſitzenden des Schiedsgerichts der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſen
ſchaft Herrn Regierungs Aſſeſſor Lucke von einem Bekannten im Laufe
des Geſprächs geſagt wurde welche Höhe die Verwaltung der Schieds
gerichte anderwärts z B im Regierungsbezirk Magdeburg erreichte
und derſelbe ſich überzeugte daß die Verwaltung im Regierungsbezirk
Merſeburg dreimal ſoviel koſtete wurde eine unerwartete Reviſion des
Portokontobuches vorgenommen und ſofort die größten Unregelmäßig
keiten entdeckt Zu den Obliegenheiten des Angeklagten gehörte in
ſeinem Nebenamte für die Berufs enoſſenſchaft die Beſorgung und

n der Briefe wozu die Landeshauptkaſſe einen r ernen
orſchuß gewährte der anfänglich 200 dann aber 300 betrug

Ueber die Verwendung hatte er ein Portokontobuch nach der Angabe
der Berufsgenoſſenſchaft zu führen damit der jedesmalige Verbleib des
eiſernen Vorſchuſſes feſtgeſtellt werden konnte War Letzterer auf
gebraucht ſo beantragte der Vorſitzende auf Grund des vom An
geklagten geführten Portokontobuches die e deſſelben Bei
der Reviſion ſtellte ſich nun heraus daß anfänglich die Eintragungen
richtig geweſen waren nachher aber garnichts mehr ſtimmte es war
ſchließlich ein gewiſſes Syſtem in die Buchungen hineingebracht worden
um mehr zu kontiren So waren Sendungen höber frankirt ein
getragen falſche Portobeträge und doppelte Beträge ſowie überhaupt
nicht abgeſchickte Sendungen gebucht worden Jn der Zeit vom
1 Oktober 1891 bis 1 April 1893 hat der Angeklagte Eintragungengemacht welche die Geſammthöhe von 984 Mk 90 p erreichten und
deren Verbleib er nicht nachzuweiſen vermochte r der Reviſion

Außerdem konnte er auch über den Kaſſenbeſtand der Portokaſſe von
201 Mk 5 Pfg keinen Aufſchluß geben Bei der Reviſion wurde
ferner entdeckt daß B auf Poſteinlieferungsſcheinen über Einſchreibe
briefe ſogen Sammelſcheinen die Namen der Sektionsvorſitzenden
nachgetragen hatte und zwar lagen 13 ſolcher Fälle vor Auch dieſe
Fälſchungen ſollen vorgenommen ſein in der Abſicht ſich einen Vermögens
vortheil das Porto à 40 Pfg zu verſchaffen Der Betrug der ebenfalls
aufgedeckt wurde bei der amtlichen Kontrolle ſoll der Angeklagte dadurch
begangen haben daß er ſich für Reinſchriften für die d tBeträge hat zahlen laſſen während er nicht ganz ſo 251 5 tet

haupt keine ſolche Reinſchriften geliefert hatte Jm Ganzen ſind vom
1 Oktober 1891 bis 1 Juli 1893 an ihn 1024 Mk 34 Pfg gezahltv für W r nach 32 T Jeute Ei
elungen nur g zu en geweſen en Nach demErgebniß dieſer Unterſuchungen wuxde der Angeklagte am 36 h
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Seneral Suzeiger für Halle aud den Saalkreisz Nr 64 Mittwoch 14 März Selke 53v verhaftet und ihn die Anklage erhoben wiſchen hatte tioniſten Miß Kennedy und Herr Hugo Lorenz Wer alſo bis aufmannd P exekutoriſche regeln gedrängt die Landesd n in ihren e noch nicht Gelegenheit hatte dieſen fiaunenswerthen Erperimenſen 2 a S Se Saat Ken en
A auf die ahnen unterſchlagenen Beträge be die tägtich in der allermannigfaltigſten Abwechſelung vor ſich gehen eine T Frangista he Leipzigerſtraße 93
friedigt ohne daß dieſer Vergleich ein Anerkenntniß für die ſtrafrecht beizuwohnen der verſäume es wenigſtens an dieſen letzten beiden Geſtorben
liche Verfolgung ſein ſollte Ebenſo wie damals ſchon anerkannte erauch heute hie vorhandenen Defekte behauptete aber die Rechnungen

ſtimmten nur poſitionsweiſe nicht Thatſächlich habe er ſo viel Porto
ausgegeben nicht aber unterſchlagen denn er ſei mit Arbeiten derartüberbauft geweſen daß ihm die genügende Zeit fortlaufenden Ein

tragung geinangelt er habe dann wenn der eiſerne Vorſchuß für die
ortokaſſe zu Ende ging nach ſeinem Gutdünken die abgeſchickten
endungen ins Portokontobuch nachgetragen Auch in ſeiner Stellung

als Regier SekretariatsAſſiſtent ſei er im vergangenen Jahre durch
die vielen Viehſeuchen ausnahmsweiſe ſtark in Anſpruch genommen ge
weſen dazu hätten ſich die Arbeiten in der Berufungsgenoſſenſchaft
verdreifacht Wenn er trotzdem das letztere Amt beibehalten ſo liege
das darin daß er mit ſeiner Familie von 4 Kindern und bei ſeiner
Fehr ſpät erfolgten Einſtellung während deſſen dieſelben groß
geworden in keinen günſtigen Verhältniſſen ſich befunden habe
und ſich alle erdenkliche Mühe gegeben den Anſprüchen ſeiner
Stellung als Beamter in einer kleinen Stadt wo das Leben
theurer iſt als in vielen größeren Städten gerecht zu werden
Unterſchlagen habe er nichts am allerwenigſten eine ſolche
Summe wie ſie ihm zur Laſt gelegt werde denn dies hätte er in
ſeinen beſcheidenen Verhältniſſen ganz beſtimmt bemerken müſſen alſo
müſſe er das Porto auch als ſolches verausgabt haben Es wurde
dem Angeklagten nicht nur von ſeinen Kollegen beſtätigt daß er ein
ſehr fleißiger und ſolider Mann geweſen ſondern auch ſeine vorgeſetzte
Behörde konnte ihm hinſichtlich ſeiner Moral und Qualifikation nur das
beſte Zeugniß geben Aber immerhin blieb es unaufgeklärt wohin das
Geld gekommen iſt und dieſer Punkt konnte ſelbſt durch die eingehendſte
Erdrterung der Sache nicht aufgeklärt werden Aus der Beweisaufnahme
ging jedoch hervor daß es ſich bei der Fälſchung der 13 Namen
auf den Poſteinlieferungsſcheinen nicht darum handeln konnte daß
der Angeklagte ſich damit einen Vermögensvortheil verſchaffen
wollte Mit vermögensrechtlichen Dingen hing dieſe Fälſchung nicht
zuſfammen denn die Scheine ſollten keine Beläge für verausgabtes
Porto ſondern zum Nachweis dafür ſein daß die Betreffenden zu den
Terminen vorgeladen waren Jn dieſem Punkte mußte alſo das er
ſchwerende Moment der Urkundenfälſchung fortfallen Der Spruch
der Geſchworenen fiel dahin aus daß ſämmtliche Fragen bejaht
wurde bezügl der Urkundenfälſchung aber wurde nicht als erwieſen
angenommen daß dieſelbe begangen war um ſich einen Vermögens
vortheil zu verſchaffen Auch die Frage der mildernden Umſtände
wurde bejaß Nach dieſem Wahrſpruche wurde der Angeklagte wegen
Unterſchlg o g im Amte unrichtiger Buchführung in gewinnſüchtiger
Abſicht einfu er Urkundenfälſchung und Betruges zu zwei Jahren
Gefängniß verurtheilt wovon ihm 3 Monate durch die Unter
fuchungshaft als verbüßt angerechnet wurden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 13 März
Stadtrath Wahl Jn der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung

der Stadverordneten wurde Herr Aſſeſſor Winter zum be
ſoldeten Stadtrath mit 46 von 48 gee benen Stimmen gewählt
De Penbeſetuns der Stelle eines unb en Stadtrathes wurde
vertagt

Konfirmationen Bei den am Sonntag in den hieſigen
evangeliſchen Gemeinden fortgeſetzten Konfirmationen wurden ein
geſegnet in der Neumarkt Parochie durch Herrn Pfarrer
D Hoffmann 70 Knaben in der St Laurentiikirche und Herrn
Hilfsprediger Herold 42 Knaben und 55 Mädchen in der Stephanus
kirche in der Marktkirche durch Herrn Diakonus Grüneiſen
37 Knaben und 41 Mädchen in St Georgen durch Herrn Dia
konus Witte 38 Mädchen und 73 Knaben in St Moritz durch
Herrn Diakonus Nietſchmann 62 Knaben und 32 Mädchen in der
Ulrichskirche durch Herrn Oberprediger Wächtler 156 Knaben
und 162 Mädchen

Abgangs Prüfung Am Sonnabend wurde an der Latei
niſchen Hauptſchule der Fraucke ſchen Stiftungen das Abiturienten
Examen beendet In daſſelbe waren 19 Prüflinge eingetreten welche
daſelbe ſämmtlich beſtanden 12 konnten vom mündlichen Examen dis
penſirt werden Die Namen der Prüflinge ſind folgende Donnerhack
Kohlbach Fiſcher Landmann Schurig Thorweſt Sachſe Lorenz Bret
ſchneider Prinz zu Schönaich Carolath Alberts Oehlmann Klipp
Henze Pfitzner Jagſch Jeßnitzer v Seidlitz Geßner

Für unſere Hausfrauen Unter der Bezeichnung friſche
Matjesheringe werden häufig nicht kürzlich gefangene ſondern zu
mal in den Frühlings Monaten und zu Beginn der Fangzeit aus dem
vorigen Jahr ſtammende ältere Heringe verkauft die durch entſprechende
Vorbereitung beſonders durch Einlegen in Milch und Sardellenlake auf

ſind Bei dieſen iſt die Linſe im Auge undurchſichtig Der
rkauf der aufgefriſchten Heringe iſt nur unter entſprechender Be

eichnung z B als konfervirte Heringe zuläſſig als neue oder
e Matjesheringe aber nach dem Rahrungsmittel Geſetz mitunter

auch als Betrug ſtrafbar Deshalb ſei im Intereſſe der Hausfrauen
und zur Warnung für Verkäufer darauf beſonders hingewiefen

Patent Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt Herrn
Th Jehne hierſelbſt vom Kaiſerlichen Patentamt ein Patent ertheilt
worden auf eine Feuerungsanlage

Eröffnungs Diner Jm Grand Hotel fand geſtern Abend
das EröſfnungsDiner ſtatt an welchem ſich zahlreiche hieſige Bürger
ſowie Fremde betheiligten Das vortreffliche Mahl wurde von Vor
trägen der im Wintergarten auftretenden Specialitäten begleitet von
denen wohl jeder das Beſte aus ſeinem Repertoir ausgewählt hatte
Stürmiſch begrüßt wurde die Jwanoff Truppe deren Vorträge die
lebhafteſten Beifallsbezeugungen ernteten Jmmer wieder mußten ſich
die ſchönen Bojarinnen zu Zugaben verſtehen bis ſchließlich deren
Direktor Herr Jwanoff für die freundliche Aufnahme dankte das

Zuſtandekommen des deutſchruſſiſchen Handelsvertrags pries und ſeine
Freude über die hierdurch erfolgte Wiederannäherung der beiden

größten Reiche ausſprach Seine Rede ſchloß mit einem Hoch auf den
deutſchen Kaiſer und das deutſche Reich in das ſeine ſchönen Bojarinnen
lebhaft einſtimmten und das ſtürmiſchen Jubel bei den Anweſenden
erregte Nach Beendigung des Mahles das wohl alle Theilnehmer
auf das Lebhafteſte befriedigt haben dürfte fand in dem oberen Saale
ein Tänzchen ſtatt an dem ſich namentlich die Ruſſinnen betheiligten

Abſchieds Concert Am 29 d M veranſtaltet unſere ge
ſchätzte Mitbürgerin die bekannte Geſang und Muſiklehrerin Frau
Emmy Lorenz Witzmann welche in Kürze von Halle ſcheidet

unter Mitwirkung des Königl Opernſängers Herrn Armbrecht des
Kapellmeiſters und Pianiſten Herrn Panzer vom Leipziger Stadt
theater des Cellovirtuoſen Herrn Richter vom Konſervatorium in
Leipzig ſowie einer elfjährigen Klaviervirtuoſin welche aus dem Muſik

inſtitut der Concertgeberin hervorgegangen iſt ein Abſchiedsconcert
Ein Theil der Einnahme iſt zur weiteren Ausbildung der kleinen Vir
tuoſin beſtimmt Jn Anbetracht dieſes guten Zweckes hofft Frau
LorenzWitzmann auf einen zahlreichen Zuſpruch Seitens unſeres kunſt

ſinnigen Publikums Das Concert findet in den Kaiſerſälen ſtatt
Jm Walhallatheater ſchließt der diesmalige in ſo hohem

Grade intereſſante Spielplan ſchon am Donnerstag und be
finden ſich unter den ſcheidenden Künſtlern auch die gefeierten Sug

Vnübertrofſene
Sehr billige feste Preise

Abenden nicht
Kaiſer Panorama Die Bilder des Panoramas führen uns

in diefer Woche durch das Salzkammergut Das herrliche Salz
burg ſieht man vom Mönchsberg und Kloſtergarten dem weltberühmten
Ausblick aus Jn mehreren Abbildungen wird uns ferner Gmunden

Stauffenwand das Traunthal Traunfall Wildfallſchlucht Hallſtadt
Mühlbachfall Eſchernthal Spaderbachfall Goſauſee werden mit

zahlreichen Einzelſkizzen veranſchaulicht Die Bilderſerie läßt wieder
um an Genauigkeit und ginge Auswahl der Objekle nichts zu
ar übrig ſodaß es ſich wohl lohnt auch dieſer einige Minuten
zu opfern

Zum Leichenfund Wie wir geſtern mittheilten iſt in der
Saale auf Gimritzer Flur ein weiblicher Leichnam angeſchwemmt
worden die betreffende Perſon konnte aber bisher nicht recognoseirt
werden Die Leiche muß da ſie vollſtändig aufgedunſen iſt ſchon
wochenlang im Waſſer gelegen haben Die Verſtorgene im Alter
zwiſchen 25 und 30 Jahren gehört jedenfalls dem arbeitenden Stande
an ſie hat blondes Haar freie Stirn blonde Augenbrauen ſtumpfe
Naſe runde Geſichtsbilbdung und iſt von ſchlanker Geſtalt bekleidet
war ſie mit roth und weißgeſtreiftem Beinkleid Stiefeletten ſchwarzen
Strümpfen grauer Taille dunkelkarrirtem Rock rothgeſtreiftem Unter
rock unten blau und roth geblümt Merkmale die auf ein Verbrechen
ſchließen ließen ſind nicht vorhanden

s Ueberfahren Der Geſchirrführer Bennemann von hier be
fand ſich heute Morgen mit einem leeren Möbelwagen auf der Straße
nach Bruckdorf als er in der Nähe des dortigen Chauſſeehauſes plötz
lich auf dem Wagen das Gleichgewicht verlor und vornüber auf die
Straße herabfiel Derſelbe kam ſo ungünſtig zu liegen daß er von
einem Vorderrade des mehr als 60 Ctr ſchweren Wagens eine Strecke
weit fortgeſchleift und hierbei ſchwer verletzt wurde Namentlich hatte
er außer Beſchädigungen des Geſichts und anderer Körpertheile einen
ſchweren Knochenſplitterbruch des linken Unterſchenkels erlitten
ſodaß es fraglich erſcheint ob ihm das Glied wird erhalten werden
können Er wurde der Klinik zugeführt Ob B auf ſeinem Sitze
eingeſchlafen oder was ſonſt die Urſache des Unfalles geweſen iſt noch
nicht feſtgeſtellt Ein Genoſſe des Verunglückten welcher demſelben
mit einem anderen Möbelwagen vorauffuhr hatte von dem Vorfalle
Nichts wahrgenommen und war ruhig weiter gefahren

Sterbefälle Es ſtarben in Halle vom 4 10 März an
Lungenentzündung 9 Tuberkuloſe 9 Herzlähmung 4 Schwäche 2
Gehirnſchlag 1 Bruſtfellentzündung 3 Leberkrebs 2 Diphtherie 4
Blutvergiftung 2 Altersſchwäche 3 Lungenlähmung 1 Nierenentzündung
1 Herzſchwäche 1 Engl Krankheit 1 Schlaganfall 1 Croup 2 Brech
durchfall 2 chron Lungenkatarrh 1 Bronchitis 1 Hirnhautentzündung 1
Magenkatarrh 1 Aſthma 1 Krämpfen 1 Magenverhärtung 1 Sepſis 1
Herz und Nierenleiden 1 Zuſammen 57 Fälle Darunter befinden
ſich 11 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Aus dem Vereiunsleben
Preußiſcher Beamten Verein Die diesjährige ordentliche

Generalverſammlung findet am nächſten Freitag Abend im Reſtaurant
zur Tulpe ſtatt Auf der Tagesordnung ſteht auch ein Vortrag des

Prof Dr Hertzberg über die Geſchichte der Univerſität
alle Schluß

Der Dom Jugendverein veranſtaltete am Sonntag in ſeinem
Verſammlungslokal einen Familienabend Derſelbe wurde init Gefang
der Verſammlung und Vorleſung eines Bibelabſchnittes durch Herrn
Domprediger Lang eröffnet Dann folgten Muſikvorträge und De
klamationen Weiter hielt Herr Paſtor Burbach Direktor am
Waiſenhaus zu Godesheim bei Godesberg einen lehrreichen Vortrag
über Die Unterdrückung der Evangeliſchen durch die Katholiſchen im
Rheinlande Darauf wurde ein Theaterſtück Was ſich die Kaſerne
erzählt vorgeführt Zum Schluß ſprach Herr Konſiſtorialrath Goebel
noch einige Worte und mit Gebet ſchloß der Abend

W r Verein für Erdkunde wird am morgigen Mittwoch Herr
Profeſſor v Fritſch einen Vortrag über Reiſeerinnerungen von der
kanariſchen Jnſel Gomera halten

Der Gewerkverein der Maſchinenbau und Metall
arbeiter Hirſch Duncker beſichtigte am Sonntag Vormittag die
hieſige Zuckerraffinerie Die dapllzung war eine ſo ſtarke
daß mehrere Abtheilungen unter Führung der dort angeſtellten
Maſchinenmeiſter gebildet werden mußten

Ans der Amgebnng
m Trotha 12 März Gemeinde Vertretung Bei derheute ſtattgehabten Ergänzung swahl zur Gemeinde Vertretung

wurden die ausgelooſten Vertreter die Herren Fabrikbeſitzer Max
Engelcke Kaufmann Louis Weickert und Maurer C Frönicke
einſtimmig wiedergewält

Dürrenberg 12 März Kurhaus Unſer ſchönes Kurhaus
wird nun nachdem der Tag der r wiederholt verlegt war
eine nächſten Sonnabend eingeweiht und am nächſten Tage dem
öffentlichen Verkehr übergeben werden Daß die Badeverwaltung es
ſich ſehr angelegen ſein läßt unſern vielbeſuchten Soolbadeort in aus
gedehnterem Maße als bisher zu verſchönern beweiſen die neuen
Anpflanzungen welche jetzt überall im Gange ſind und namentlich auf
die mit der Eiſenbahn Kommenden einen freundlichen Eindruck zu
machen nicht verfehlen werden Weitere Beſſerungen werden folgen
ſobald die hierzu erforderlichen Mittel es geſtatten

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
12 März Der Eiſendreher Max Geyer und Emilie Apel Thomaſius

ſtraße 36 und Wettinerſtraße 12 Der Kaufmann Edmund Uhlmann und
Anna Golze Oſtrau und Forſterſtraße 56 Der Büreau Vorſteher Karl
Rehfeld und Minna Golze Hettſtedt und Forſterſtraße 56 Der Büreau
gehilfe Paul Oswald und Thereſe Oberbeck und Gr Wallſtraße 42

Der Tiſchler Vincens Bittner und Anna Wege Mittelwache 11 und
Mittelwache 7 Der Handarbeiter Karl Prinz und Karoline Billmann
Forſterſtraße 12 und Brandenburgerſtraße 12 Der Lehrer Richard Rocke
und Marie Scholz Karlſtraße 31 und Frieſenſtraße 18 Der Ge
richts Aſſeſſor Dr jar Wilhelm Pape und Henriette Sommer Albrecht
traße 23 und Bärenwalde Der Fabrikarbeiter Franz Walke und Bertha

chleifert Blumenthalſtraße 21 und Giebichenſtein Der Muſiker Joſeph
Harnau und Margarethe Müller Frankfurt a/M und Leipzig

Geboren
12 März Dem Kaufmann Guſtav In ein Sternſtraße 5

Dem Maurermeiſter Oskar Stümpfel eine T Roſalie Dora Hackeborn
ſtraße 2 Dem Handarbeiter Theodor Müller ein S Otto Max Merſe
S 39 Dem geprüften Lokomotivheizer n Happ ein S
Friedrich Auguſt Arthur Leſſingſtraße 34 Dem Kaufmann Hugo Elkan
eine T Martha Kl Berlin 2 Dem Bäcker Ernſt Pfau eine T Elsbeth
Marie Merſeburgerſtraße 147 Dem Handarbeiter Gottfried Trerig
eine T Bertha Luiſe Weingärten 25 Dem Handarbeiter Friedri
Keil Zwillinge Otto und Jda Lindenſtraße 5 Dem Schuhmacher Willy
Dieling ein S Willy Otto Kurt Merſeburgerſtraße 14 Dem Schuhma

gezeigt auch Traunſtein Jſchl in der Nähe der Kreuzſtein Jnzell

tor
12 März Des Schloſſer Guſtav Scholz S Erich 7 rſtraße 177 Des Kaufmann Guſtav Reintzſch Zwillingsſöhne todtgeb und

15 Min, Sternſtraße 5 Der Schuhmachermeiſter Karl Sickerk 57 J
Neue Promenade 12 Der Holzhändler Wilhelm Fiſcher 48 Mans
felderſira e 32 Des Maurer Emil Nolze S Max 2 Kl Klausſtraße 5
T Des Koſſath Friedrich 82 Ehefrau Helene geb Wichmann 44
Zlinik Wittwe Johanne Beſchnidt geb Liebezeit 81 J Frandeplatz 3
Des Tiſchler Cornelius Schmidt T Elſa 10 Schwetſchkeſtraße 14
Des Poſthilfsboten Joſeph Gieſer S Karl 5 J Böllbergerweg 65 Der
Böttcher Guſtav Büttner 51 Steg 2 Des Glaſermeiſter Mathias
Kryſtek Ehefrau Marie geb Weinhauer 26 Klinik

Kirchliche Nachrichten
Giebichenſtein Mittwoch den 14 März Nachm 2 Uhr Prüfung der

Konfirmanden aus Cröllwitz Hort e Kunitz Nachm 3 Uhr Prüfung
der Knaben aus Giebichenſtein Herr Paſtor Meltzer Abends 6 Uhr Paſſions
gottesdienſt Herr Superint Bethge

Telegramme und letzte Hachridhten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

S Berlin 13 März 9 Uhr 2 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Es ſteht nunmehr außer allem
Zweifel daß Koscielsky ſein Mandat niedergelegt hat weil er
wegen der Forderungen für die Marine mit ſeinen Fraktionsge
noſſen in Differenzen gerathen war Der Artikel der Kreuz
zeitung welche in Herrn Miquel den kommenden Mann ſieht
iſt allgemein aufgefallen weniger fällt auf daß die Kreuzztg
an der demokratiſchen Vergangenheit Miquels und ſeiner Entwicke

lung vom rothen Demokraten bis zum Agrarier keinen Anſtoß
nimmt Der Kaiſer wird heute Abend zum Eſſen bei Miquel er
ſcheinen dagegen nicht bei den Miniſtern Eulenburg
und Boſſe die heute ebenfalls Abendgeſellſchaften geben
Voſſiſche und Berl Tageblatt widmen Herrn Miquel längere

Artikel Letzteres Blatt ſchließt Wir zweifeln nicht im aller
mindeſten daran daß Herr Miquel noch lange nicht am
Ende ſeiner Wandlungsfähigkeit angelangt iſt
Er iſt trotz einem hohen Sechziger noch ſehr rüſtig von einer un
angetaſteten Geiſtesfriſche ſo daß man die nicht ungerechtfertigte
Hoffnung hegen kann Herr Miquel werde auch ſeine agrariſchen
Röhrenſtiefel wieder gegen ein anders geformtes Fußbekleidungs
ſtück vertauſchen Allzu große Klugheit allzu geſchmeidige An
paſſungsfähigkeit an gewiſſe Anſchauungsſtrömungen kann auch

zum Schaden gereichen Vielleicht iſt Herr Miquel vom Schickſal
dazu auserſehen dieſe Wahrheit an ſeiner eigenen politiſchen
Laufbahn zu erfahren

c Berlin 13 März 10 Uhr 44 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Es verlautet die
kaiſerliche Familie gedenke bis Anfang Mai in Abbazia

zu bleiben Der Kaiſer ſoll durch den Fürſten Bismarck anf
Abbazia aufmerkſam gemacht worden ſein welch Letzterer aus dem
Munde ſeiner Schwiegertochter Viel von den Reizen des Städtchens

hat erzählen hören Die Börſenztg deren Nachrichten be
kanntlich mit großer Vorſicht anfzunehmen ſind hört daß Herrn
v Koscielski ein Poſten im diplomatiſchen Dienſte angeboten
worden ſei Klingt ſehr un wahrſcheinlich Die Red Nach
der Abſicht des Reichstagspräſidenten ſoll heute eine Abendſitzung

des Reichstags ſtattfinden Außer dem Handelsvertrage ſteht
ein Theil des Etats auf der Tagesorduung Mittwoch ſoll die
dritte Leſung des Jdentitätsnachweis Geſetzes und der
Reſt der zweiten Etatsberathung erledigt werden Donners
tag erfolgt die dritte Etatsberathung Freitag die dritte
Leſung des ruſſiſchen Handelsvertrags Heute früh

5 Uhr hat ſich ein Füſilier der 10 Kompagnie vom zweiten
Garderegiment z F auf Poſten vor dem Kommandanturgebände
erſchoſſen

Berlin 12 März Die SiIberwährungs Enquete
wird erſt nach den Oſterferien zuſammentreten Der Reichs
kanzler hat bei dem Bundesrath die Neuausprägung von
11 Millionen Mark in Fünfmarkſtücken 7 Millionen in Zwei
und 4 Millionen in Einmarkſtücken beantragt Die Begründung
betont daß ſchon längere Zeit in den ſächſiſchen und rheiniſch
weſtfäliſchen Jnduſtriebezirken ſich ein Mangel an größeren
Silberſcheidemünzen fühlbar mache und auf Grund des
Artikels 4 des Münzgeſetzes unter Berückſichtigung der letzten
Volkszählung noch über 22 Millionen an Silbermünzen geprägt
werden können

Preßburg 12 März Jn der Patronenfabrik von Eiſen
brünnel fand eine furchtbare Exploſion ſtatt Das Gebäude
wurde total zertrümmert 3 Perſonen wurden ſchwer eine leicht
verwundet

Krakau 12 März Seit einigen Tagen ſind über 3000
Arbeiter der Spinnereifabrik Günsberg in Zawiace Ruſſ
Polen ausſtändig Aus Czenſtochau eingetroffene Koſacken
nahmen zahlreiche Verhaftungen vor darunter auch einen Arbeiter
Agitator aus Preußen

Petersburg 12 März Der Reichsrath hat heute den
deutſchruſſiſchen Haudelsvertrag in Berathung ge

Otto Eſter ein S Hermann Albert Magdeburgerſtraße 9 Dem S er

Auswahl

nommen

Belgrad 12 März Die Meldung daß im Jnnern
Serbiens mehrere Dynamitattentate vorgekommen ſeien wird
als vollſtändig aus der Luft gegriffen bezeichnet

Waſſerfſtäude Am 13 März Halle unterhalb 2502
Trotha 2,40 12 März Calbe Oberpegel 1,74 Unter
pegel 1,58 Dresden 0,23 Magdeburg 2,27

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer liegt ein
Proſpekt betreffend Dr med Hommel s Hämato M
ein nenes vollkommenes Kräftigungsmittel bei worauf wir
unſere Leſer hiermit beſonders aufmerkſam machen

Gardinen Vitragen und Grosse Sonder Abtheilung
Congressstoffe al sſeller Oeubau

J Lewin ue I Rang e



Mittwoch
G an

Abtheilung I Abtheilung III Abtheilung VHerren Anzüge Sackfacon Buckskin don A 9 an Konſirmanden Anzüge von A 9 an Pelerin Mäntel vonVelour Cheviot 12 v hochfein Diagonal 114 Burſchen Pelerine e hochfeine Qualität r Kanmmgarn 16 Knaben PelerinKammgarn e e 7 Burſchen Anzüge gefüttert Knaben PaletotsJ Jackets Nouveautés hochf auch mit kurz Hoſe 9 Hochzeits Anzüge aus Kammgarng hochfein e 268 Knaben Anzüge für Alter v 28 Jahren 50 Schlafröcke Double doppelt
rig Mod Cingeine Jaceis Abtheilung VI vhochfein Modell J d uzelue Jackets onAbtheilung II Abtheilung IV in BuckskinFrühjahrs und Herbſt Paletots von 9 an Herren Hoſen in Buckskin von A 3 an 2 Weſten

Modefarbe 15 Nouveauté Streifen m in Buckskin rKammgarn Cheviot 314 Kammgarn feine Qualität J v 5660 ſeidene WeſtenNouvegutés beſte Qualität T Hoſen und Weſtenm mit ſeidenem Futter gefüttert u 82 Arbeits Hoſon 10 7 prima QualitätFür die feinſten und ſtärkſten Herrſchaften,
Zweireihige Anzüge von A 19 an Bauch Anzüge von K 24 anv hochfein 22 hochfein 239Geſellſchafts Anzüge in Rockfacon 28 r Hoſen 58

De Umtausch gestattet
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Nur ganz Kurze Zeit
KBiesen Ausverkauf fertiger Herren und Knabengarderobe

in Halle a Große Ulrichſtraße 52 Ecke Schulſtraße

S Cohn aus LeipzigAuszug aus dem Preis Conurant

Einzelne Knaben und Burſchen Hoſen für jedes Alter ſowie fämmtlicho Herren und Kuabengarderoben Artikel

14 März

De Umtausch gestattet V

e

Aecht goldene
Herrenuhrketten

in den verſchiedenſten
ſternMu

F R TittelLiebenaunerſtraße 165

Jeip

Aecht goldene
Damenuhrkekten

in Wiener Fagçon
BPromenaden Reiſe und

Victoria Kettchen

W R Wiättel
Liebenanerſtraße 165

und Auslandes zu finden

Taſchen Ahren

für Damen und Herren in Stahl
J oxydirt ächt Silber und ächt Gold

empfiehlt ſehr preiswerth

F R TittelLiebenauerſtraße 165

Verträgelagen Teſtamente
ſämmtliche ſchriftliche Aufſätze werden
ſachgemäß angefertigt von

Geiſtſtr 5 II Schröder
Volksanwalt

Otto Kästner oOtto Kästner

Co S Halle aIl a S Gr Braunhausstrasse 24/26Ha
e empfehlen bei Umzügen innerhalb der Stadt

e ſowie von und nach auswärts

ihre großen und kleinen
Patentmöbelwagen

S S

S v S
Ernet Karras ſun Leipzigerſtraße 4

Se SPrauen Andustrie und Kunstgew Schule
Halle a Sophienſtraße Nr 17 Wilhelmſtraßen Ecke

Spezialfach modernſte Damenſchnriderei incl Confection
Syſtem und Methode der Berl Akademie Maaßnehmen Schnittzeichnen
uſchneiden Anfertigen Ausbildung als ctricen Für Damen höh
tände Separat Curſe

Curſe für Putzfach Unterricht in allen in dieſes Fach gehörenden Artikeln
Curſe für r Schnittzeichnen Zuſchneiden Anfertigen
Curſe für Maſchinennähen
Curſe für Handnähen Sticken Stopfen Stricken Häkeln
Curſe für Tapiſſerie und Kunfſtſtickerel in ſämmtlichen Techniken
Curſe für Buchführung Gründl Ausbild als Buchhalterin u Kaſſirerin

Honorar mäßig Proſpecte gratis und franco durch die
Vorſteherin CIara Martini

schirm Stock nnd Pfeiſenlager

1

e

und Moſſe wird für die 1577 höchſtens ausgezeichn
Kunſtwollwaareu Fabrik Oarl Dörinmng in
Mühlhauſen in
Kleiderſtoffe Buckſkins
vorlagen Portièren Schlaf und Pferdedecken

Strickgarn c angenommen
Größte Auswahl Billigſte Preiſe Schnellſte Bediennng

Muſter und alles Nähere bei

Albert Müller

hüringen zur Beſtellung auf
änfer Teppiche Bett

Steinweg 54 I
D

WD Je T c We W n

z Alle photograph Apparate 3
Bedarſsartikel u Chemktkaliensowie Trockenplatten Paplere 8
Cartons u Lösungen stets frisch

empfiehlt3 Georg Zoising
Gr Ulrichstr 62

an den Kleinschmieden
eeeooooeooò

Jedem
auch Nichtkäufern iſt die Anſicht meiner
mit wirklich ſtaunend billigen Preiſen
verſehenen Uhren geſtattet Goldene
Damennhren 14kar halboffen 29
ſilberne Herrennhren mit Goldrand
ohne Schlüſſel aufzuziehen ff Gehäuſe
15 Regulateure mit Schlagwerk
14 Tage gehend ff Nußbaumgehäuſe
17 Mark Sämmtliche Uhren ſind mit
prima Werken verſehen wofür ich 8 Jahr
Garantie übernehme

A Sparmann
Wuchererſtraße 3

größte Uhrenhandlung
Detail Verkauf zu Engros Preiſen

Auswärtige Schulkinder finden freundl

Wer ein reichhaltiges gut unterrichtetes Morgenblatt leſen will der abonnire auf die

iger Keurſten Nachrichten
Amtsblatt der Königlichen und Städtiſchen Behörden

mit dem volks wirthſchaftlichen Theile und der Gratis Beilage
Blätter für Belehrung und Unterhaltung Montags Beilage

Abonnementspreis vierteljährlich Mk 95 excl 40 Pfg Poſtzuſtellungsgebühr
Voſtzeitungskatalog Nr 3941

Die Leipziger Neueſten Nachrichten find mit ca 27000 Abonnenten die weilverbreitetſte Morgen
zeitung Leipzigs und werden wegen ihrer intereſſant geſchriebenen Leitartikel und ihres reichhaltigen politiſchen
Theiles Mitarbeiter an allen größeren Plätzen Deutſchlands und des Auslandes in ganz Deutſchland gern geleſen
Auszüge aus den politiſchen Artikeln der Leipziger Neueſten Nachrichten ſind in den leitenden Blättern des Jn

Zahkreiche eigene Depeſchen forgfältig ausgewählle Romane und Feeniſſetons gute Jheater und
Muſik Kritiken täglicher Courszettel der Leipziger und Berliner Börſe mit den neueſten Nachrichten aus dem
Gebiete des Handels und der Jnduſtrie vollſtändige Gewinnkliſte der Königl Sächſ Candes Lotterie machen die

Leipziger Neueſten Nachrichten leſenswerth für Jedermann
Für r Inserttonen D aller Art ſind die Leipziger Neneſten Nachrichten bei

ihrer hohen Auflage ca 27000 Exemplare als wirüſames Znſertionsorgan zu empfehlen R
obennmmern und Koſtenanſchkäge für Inſerate ſtehen durch die edition Jeipgig Fetersgeinweg 19 gratis und m n ſe n ſteh S Seipsis V o

Aufnahme Gr Klausſtr 7 III

Tapeten
Neueſte Muſter Gröſßte Auswahl

Billigſte Preiſe

Hermann Bischoff
4 Gr Klansſtr 4

Größtes Lager allerSortenu Farben

Tuch Reſter
ſtets vorräthig p Mtr v 1,75Mk an
bei S Fris ch Gr Ulrichſtr 48

oſſes räftiges t

genbrod
I u II Sorte 6 Pfd 50 Pfg empfiehlt

Ed Eulenstein
Alter Markt 20

S Geſchäfts Gröffnung
Einem geehrten Publikum ſowie meiner werthen Nachbarſchaft die ergebene

Anzeige daß ich im Hauſe Weidenplan 27 ein
Colonial und Materialwaaren Geschäft

eröffnet habe Es wird mein eifrigſtes Beſtreben nur durch gute Waare unter Zu
ſicherung coulanteſter Bedienung einem mich beehrenden Publikum aufzuwarten Mit
der Bitte mich in meinem Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen zeichnet

mit vorzüglicher Hochachtung

A I Krebs
ed

e

lerel rt I e a at r r eltC T hh Knäden meine unverwüstlichen hoch
h eleganten COheviotstoffe in allen

S modernen hellen und dunklen Parben
S kfür Anzüge und Paletots Anerkennung

Jedermann verlange Muster
Adolf Oster HMocers a Kh G

7 vBittebeachten Sie das Geſchäft

Halleſcher Hut u Schirmbazar

Leipzigerſtraſze 94
früher Gr Ulrichſtr 21

welches

Knaben und Confrmandenhüte zu 1,60
Herrenhüte Damen und Herrenschirme mit Z 50
verkauft 30 Pfennig billiger per Stück als der mir gegenüber liegende
Alſo um 2,80 Straßburger HutbazarFrüſen Sie Alles und behalten das eſte

Größſzter und billigſter

Halleſcher Hut u Schirmbazar
Leipzigerſtraſßze 94

Größte Auswahl H 9 chſtämmi g e R 9 ſ en Mehrmals

edelſter Sorten prämiirtniedrige Noſen Nelken Stiefmütterchen Vergißmeinnicht e 2e empfiehlt
die Gärtnerei von C Brüter Feldſtraffe 14

foins
dis 1
dis 1
mals
Küäm
Inha
Sort

mine

Reim

50,70

101

145
fest

0 e
Apr
Apr
50,7
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L
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